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Merkblatt für Baugrundeingriffe 

Bei bestimmten Baumaßnahmen empfiehlt der Kampfmittelbeseltlgungsdienst KBD die be
schriebene Vorgehensweise. 

Zwingend zu beachten ist dabei: 

• Der Baugrundeingriff ist sofort einzustellen, wenn sich ein Verdacht auf ein Kampfmit
tel ergeben hat In diesem Fall ist umgehend die örtliche Ordnungsbehörde oder Poli
zei zu informieren.

• Der Abstand der durchzuführenden Baumaßnahme zu einem konkreten Verdacht aus
der Luftbildauswertung muss mindestens 1 O m beträgt.

1. Spezialtiefbaumaßnahmen „ Sicherheitsdetektion:

Vor der Ausführung von Spezialtiefbaumaßnahmen empfiehlt der KBD eine Sicherheitsde
tektion. Zu diesen Arbeiten gehören insbesondere: 

• Rammarbeiten

• Verbauarbeiten

• Pfahlgründungen

• Rüttel- und hydraulische Einpressarbeiten

• sowie vergleichbare Arbeiten, bei denen erhebliche mechanische Kräfte auf den Bo
den ausgeübt werden.

Durchführung der Sicherheitsdetektion: 

• Das Abteufen der Sondierbohrungen erfolgt durch den Bauherrn/Eigentümer.

• Die Sondierbohrungen dürfen nur drehend mit Schnecke und nicht schlagend aus
geführt werden. Bohrkronen als Schneidwerkzeug sowie Rüttel- und Schlagvorrich
tungen dürfen nicht verwendet werden. Beim Auftreten von plötzlichen ungewöhnli
chen Widerständen ist die Bohrung sofort aufzugeben und um mindestens 2 m zu
versetzen. Als Bohrlochtiefe ist im Regelfall (abhängig von den örtlichen Bodenver
hältnissen) 7 m unter Geländeoberkante (GOK) als ausreichend anzusehen. Die
GOK bezieht sich Immer auf den Kriegszeitpunkt.

o Die Bohrlöcher sind mit Kunststoff-Rohr (frei von Fertometallen) zu verrohren (Innen
Durchmesser mindestens 60mm; Rohrunterseite mit Stopfen gegen Aufspülen von
.Erdreich verschlossen, Wasser im Rohr ist belanglos; Rohr 0,3m Ober GOK abge
schnitten).

• Die Fertigstellung der Bohrungen ist dem KBD mindestens 3 Werktage vorher per
Fax oder Email mit dem Formular ,,Antrag auf Kampfmitteluntersuchung• anzumel
den. Es s ind alle Bohrungen, die detektiert werden sollen, gleichzeitig anzumel·
den.
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